	Arbeitshilfe zur Vorsteuerberichtigung gem. § 15a UStG


Diese Vorschrift findet Anwendung, wenn sich bei einem Wirtschaftsgut, das nicht nur einmalig zur Ausführung von Umsätzen verwendet wird, die für den ursprünglichen Vorsteuerabzug (erstmalige Verwendung) maßgebenden Verhältnisse ändern. Das gilt auch beim Übergang von der Regelbesteuerung zur Nichterhebung der Steuer nach § 19 Abs. 1 UStG (Kleinunternehmer) oder umgekehrt.

–
Bei der Vorsteuerberichtigung wird jedes Kalenderjahr für sich betrachtet.
–
Berichtigungszeitraum:

Beginn:
Tag der erstmaligen, tatsächlichen Verwendung des Wirtschaftsguts
Dauer:
Berichtigungszeitraum fünf Jahre für bewegliche Wirtschaftsgüter


Berichtigungszeitraum zehn Jahre für Grundstücke einschließlich wesentlicher Bestandteile


Beachte: Verkürzt sich die Nutzungsdauer (z.B. wegen Unbrauchbarkeit) oder gilt generell eine kürzere Nutzungsdauer des Wirtschaftsguts, ändert sich der Berichtigungszeitraum entsprechend.

Bei einer Geschäftsveräußerung (§ 1 Abs. 1a UStG) wird der maßgebliche Berichtigungszeitraum nicht unterbrochen, sondern beim Erwerber fortgeführt.
Ende:
Endet der Berichtigungszeitraum vor dem 16. eines Kalendermonats, so bleibt dieser unberücksichtigt. Endet der Berichtigungszeitraum nach dem 15. eines Kalendermonats, wird dieser voll berücksichtigt.
Die Vorsteuerberichtigung nach § 15a UStG ist grundsätzlich in dem Voranmeldungszeitraum durchzuführen, in dem die Änderung der Verhältnisse eingetreten ist. Beachte hier auch Vereinfachungsregelungen nach § 44 UStDV.
Ablauf für die Ermittlung der zu berichtigenden Vorsteuerbeträge

1. Prüfung, ob die Vereinfachungsregeln nach § 44 UStDV gelten:

§ 44 Abs. 1 UStDV – Vorsteuerberichtigung entfällt, wenn Vorsteuer 1.000 € nicht übersteigt

§ 44 Abs. 2 UStDV – Vorsteuerberichtigung entfällt für das jeweilige Berichtigungsjahr, wenn sich beim Wirtschaftsgut die maßgebenden Verhältnisse um weniger als 10 % geändert haben und der zu berichtigende Vorsteuerbetrag 1.000 € nicht übersteigt

	§ 44 Abs. 3 UStDV bis VZ 2011 
	
	§ 44 Abs. 3 UStDV ab VZ 2012 

	Beträgt die Vorsteuer auf AK/HK eines WG  nicht mehr als 2.500 €, erfolgt die Berichtigung für alle Kalenderjahre einheitlich zum Ende des Berichtigungszeitraums.
Gilt für alle WGs, die bis zum 31.12.2011 angeschafft wurden.
	
	Beträgt der jährlich zu berichtigende Vorsteuerabzug je WG nicht mehr als 6.000 €, erfolgt die Berichtigung mit der USt-JE des jeweiligen Kalenderjahres.
Bei Veräußerung eines WG innerhalb des Be​richtigungszeitraums erfolgt die Berichtigung für das Kalenderjahr und die folgenden Jahre des Berichtigungszeitraums. Die Berichtigung erfolgt mit der USt-VA für den Zeitraum, in dem die Veräußerung stattgefunden hat.


	§ 44 Abs. 4 UStDV bis VZ 2011 
	
	§ 44 Abs. 4 UStDV ab VZ 2012

	Beträgt der jährlich zu berichtigende Vorsteuerabzug je WG nicht mehr als 6.000 €, erfolgt die Berichtigung mit der USt-JE des jeweiligen Kalenderjahres.
Bei Veräußerung eines WG innerhalb des Be​richtigungszeitraums erfolgt die Berichtigung für das Kalenderjahr und die folgenden Jahre des Berichtigungszeitraums. Die Berichtigung erfolgt mit der USt-VA für den Zeitraum, in dem die Veräußerung stattgefunden hat.

	
	Die Absätze 1 bis 3 sind bei einer Berichtigung auf nachträgliche AK/HK und Leistungen nach § 15a Abs. 3 und 4 UStG entsprechend anzuwenden.

	§ 44 Abs. 5 UStDV bis VZ 2011 
	
	

	Die Absätze 1 bis 4 sind bei einer Berichtigung auf nachträgliche AK/HK und Leistungen nach § 15a Abs. 3 und 4 UStG entspre​chend anzuwenden.
	
	


2. Ermittlung des Berichtigungsbetrags für das jeweilige Kalenderjahr der Nutzungsänderung:

= A x Monate des jeweiligen Berichtigungsjahres x C %
B

A = gesamter Vorsteuerbetrag, der auf das WG entfällt
B = gesamter Berichtigungszeitraum in Monaten
C= Nutzungsänderung im jeweiligen Berichtigungsjahr in % (Berechnung siehe Beispiele)

Beispiel 1
Beispiel 2


Kalenderjahr 01
50 % abzugsfähige Vorsteuer
75 % abzugsfähige Vorsteuer
Kalenderjahr 02
80 % abzugsfähige Vorsteuer
50 % abzugsfähige Vorsteuer
Änderung
– 30% 
25 %
Das negative Vorzeichen zeigt an, dass um diese Prozentpunkte noch Vorsteuer abzugsfähig ist.

3.
Verbuchung von Mehr- bzw. Minderbeträgen:
–
Mehrbeträge sind nach § 9b Abs. 2 EStG Betriebseinnahmen bzw. Einnahmen
–
Minderbeträge sind nach § 9b Abs. 2 EStG Betriebsausgaben bzw. Werbungskosten

–
AK/HK bleiben unberührt gem. § 9b Abs. 2 EStG

Buchungen und Kontrollblätter siehe Anlagen

Kontrollblatt zur Korrektur der Vorsteuer gem. § 15a UStG
1) Vorsteuerabzug bei beweglichen Wirtschaftsgütern

(Berichtigungszeitraum fünf Jahre):

	
	Vorsteuer
	
	%
	Berichtigungsbetrag

	Anschaffungsdatum
	...
	


	Anschaffungskosten netto
	...
	
	  1. Jahr
	...
	...

	Nutzungsdauer
	...
	
	  2. Jahr
	...
	...

	
	  3. Jahr
	...
	...

	
	  4. Jahr
	...
	...

	
	  5. Jahr
	...
	...


Bei der Korrektur beweglicher Wirtschaftsgüter werden folgende Konten (SKR 03) angesprochen:

2309/1557
2309 – Sonstige Aufwendungen aus Korrekturen der Vor-

steuer

1557 – Zurückzuzahlende Vorsteuer, § 15a Abs. 1 UStG,
bewegliche Wirtschaftsgüter

1556/2709
1556 – Nachträglich abziehbare Vorsteuer, § 15a Abs. 1 UStG,
bewegliche Wirtschaftsgüter
2709 – Sonstige Erträge unregelmäßig

Wichtig beim Buchen ist die Einhaltung der angegebenen bzw. aktuellen Konten entsprechend gültigem Kontenrahmen, damit die Werte in die entsprechenden Zeilen der Umsatzsteuervoranmeldung/-jahreserklärung einfließen.

Kontrollblatt zur Korrektur der Vorsteuer gem. § 15a UStG
2)
Vorsteuerabzug bei unbeweglichen Wirtschaftsgütern
(Berichtigungszeitraum zehn Jahre):

	
	Vorsteuer
	
	%
	Berichtigungsbetrag

	Anschaffungsdatum
	...
	

	Anschaffungskosten netto
	...
	
	  1. Jahr
	...
	...

	Nutzungsdauer
	...
	
	  2. Jahr
	...
	...

	
	  3. Jahr
	...
	...

	
	  4. Jahr
	...
	...

	
	  5. Jahr
	...
	...

	
	  6. Jahr
	...
	...

	
	  7. Jahr
	...
	...

	
	  8. Jahr
	...
	...

	
	  9. Jahr
	...
	...

	
	10. Jahr
	...
	...


Bei der Korrektur unbeweglicher Wirtschaftsgüter werden folgende Konten (SKR 03) angesprochen:

2309/1559
2309 – Sonstige Aufwendungen aus Korrekturen der Vor-

steuer

1559 – Zurückzuzahlende Vorsteuer, § 15a Abs. 1 UStG,
unbewegliche Wirtschaftsgüter
1558/2709
1558 – Nachträglich abziehbare Vorsteuer, § 15a Abs. 1 UStG,
unbewegliche Wirtschaftsgüter
2709 – Sonstige Erträge unregelmäßig
Wichtig beim Buchen ist die Einhaltung der angegebenen bzw. aktuellen Konten entsprechend gültigem Kontenrahmen, damit die Werte in die entsprechenden Zeilen der Umsatzsteuervoranmeldung/-jahreserklärung einfließen.
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